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DER SCHWEIZER FAMILIENFORSCHER
LE GENEALOGISTE SUISSE

SCHWEIZERISCHE ZEITSCHRIFT FÜR GENEALOGIE
REVUE SUISSE DE GENEALOGIE

Monatliche Mitteilungen der Schweizerischen Bulletin mensuel de la Societe suisse d'etudes
Gesellschaft für Familienforschung genöalogiques

Redaktion. W. R. Staehelin, Coppet (VaudJ

XVIII. JAHRGANG / ANNEE 20. JUNI 1951, Nr. 5/6

Familien- und Privatarchive im Staatsarchiv Bern
Mitgeteilt, vom Staatsarchiv des Kantons Bern

Die Bestände an Familien- und Privatarchiven sind im bernischen

Staatsarchiv nicht, sehr gross, denn die meisten derartigen
Nachlässe und Deposita werden in Bern seit alters her in der Regel
der Stadtbibliothek anvertraut. Neben den im nachstehenden
Verzeichnis aufgeführten Materialien besteht noch eine besondere

Sammlung «Personennachweise und Familienschriften». Sie enthält
zur Hauptsache Aktenstücke, die anlässlich der Sichtung umfangreicher

Bestände aus Bezirks-, namentlich Gerichtsarchiven gesammelt

worden sind: Heimatscheine, Geburtsscheine, Kaufbriefe, Erb-
und Teilungsverträge usw., meist von der bernischen Landschaft,
alphabetisch nach Familiennamen geordnet.

I. Familienarchive
von Diesbach

1146—1909. Reiches Material aus dem 15.—18. Jahrhundert.
Inventar von Dr. Th. de Quervain 1949.

von Erlach
1234—1933. Reiches Material, vornehmlich 14.—18. Jahrhundert.

Unterabteilungen: Urkunden der Familie von Scharnachtal
1327—1590; Urkunden der Familie Velga 1350—1519.
Inventar aus dem Jahre 1934.
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von Graffenried-von Vittars
1432—1886. Kein Inventar.

von Halhvyl
1113—1949. Sehr reiches Material aus dem 13.—19. Jahrhundert.

Orts- und Personenregister in Kartothekform.
Uebersichtsinventar von Dr. Th. de Quervain 1950.

von Lerber
1656—1850. Kein Inventar.
Von Seiten der Familie Lerber für die Benützung gesperrt.

von Tavel
1307—1940. Materialien bes. aus dem 17.—19. Jahrhundert.
Inventare neueren Datums.

Sammlung Wyttenbach
Genealogische Materialien, Familiendokumente und Briefe 1484

bis 1839 der Wyttenbach von Biel und Bern.
Kein Inventar.

2. Nachlässe
Ulrich Ochsenbein

1811—1890, bernischer Regierungsrat, Bundesrat. 7 Mappen:
1830—1860 (1876), besonders betreffend die Zeit des

Sonderbundskrieges. Kein Inventar.

Johann Rudolf Schneider
1804—1880, von Nidau, bernischer Regierungsrat. Unter anderem

3 Mappen Korrespondenz. Kein Inventar.

Anne Marechal
La mere du prevot de ßäleJean Werner de Flachslanden

Par W. R. Staehelin, Coppet

Selon le registre des anniversaires de la cathedrale de Bale, la
mere du puissant prevöt Jean-Werner de Flachslanden, f 1481,
etait Anne Marechal, de Delemont, alias Spender, epouse de Jean
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